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Weisheiten und Sprüche


eines gottesfürchtigen Menschen




Ich glaube, ich weiß es aber nicht. Die verbotene Frucht, die Adam und Eva aßen, war kein Apfel oder so etwas. Es war die Lüge. Angestiftet vom Teufel. Der Mensch lügt das erste Mal und fliegt aus dem Garten Eden, angestiftet vom Teufel, der der Vater der Lüge ist. Im Paradies gibt es die Lüge nicht. Ist das die absolute Wahrheit? Natürlich nicht, das soll nur ein Beispiel sein. Ich kann mir vorstellen, die Lüge ist die erste Sünde, die der Mensch begeht.


Die Bibel ist ein Buch, das lebt. Geschrieben vom Heiligen Geist und den Propheten. Sie ist nicht logisch und kann deshalb nicht studiert werden. Man kann sie nur durch Eingebung verstehen. Im Himmel gibt es so etwas wie Logik nicht. Weder Engel noch Geister noch Dämonen noch sonst irgendwelche Wesen, die kein Gehirn haben, denken logisch. Nur Wesen mit einem Gehirn denken logisch. Ich will euch das mit anderen Worten erklären. Würdet ihr versuchen, einen Dämon zu verstehen, das sind die kleinsten Wesen ohne Gehirn, würdet ihr in zehn Minuten durcheinander sein.


Meinst Du, Gott denkt so wie Du, und hat ein Gehirn. Ich mag keine Kopf-Christen.


Du kannst beeinflussen, wie Du stirbst. Wann Du stirbst nicht. Das steht schon in Deinen Genen geschrieben. Wie in der Bibel steht, wer kann sein Leben um einen Tag verlängern.


Angst regiert die Welt.


Nie wieder!


Und zu den Priestern und Pastoren sage ich, wie geschrieben steht. Ihr Schlangenbrut. Ihr selbst geht nicht hinein und die, die in den Himmel wollen, lasst ihr nicht hinein.


Was ist für mich ein Wahnsinniger, fragen mich die Leute. Ein Wahnsinniger ist für mich ein Mensch, der einem Kind die Augen ausstechen kann und sich danach ein Bier trinkt. Wie viele es davon gibt, sieht man im Dritten Reich, als sie aktiv waren. Für mich sind sie aber auch wahnsinnig, wenn sie nicht aktiv sind.


Wieso hassen sie euch? Weil ihr in den Himmel kommt und sie nicht.


Paulus hat nicht geglaubt, er hat es gewusst.


Die meisten Menschen glauben nicht an den Tod. Sie glauben, sie leben unendlich. Ich verstehe bis heute nicht, wie der Teufel oder die Zivilisation den Tod aus dem Bewusstsein des Menschen verdrängt hat. Die Leute sterben nicht mehr, sie verschwinden nur. Der Tod dauert länger als das Leben, weiß jedes Kind. Und trotzdem macht sich das keiner bewusst.


Wenn Christ-Sein eine Krankheit ist, muss ich wohl sehr krank sein.


Einmal sagte einer der Ältesten zu einem meiner kleinen Brüder, in der Welt töten sie Tiere, um sie dann zu essen. Da sagte einer meiner Brüder, Mensch, was müssen sie für einen Hunger haben. Da meinte einer der Ältesten, sie töten sie nicht, weil sie so viel Hunger haben, sie machen das zum Spaß. Wahnsinn, antwortete einer meiner kleinen Brüder. Das ist gar nichts, antwortete einer der Ältesten, in manchen Ländern gibt es Menschen, die mit hundert Kilo Reis in der Tasche gehen und neben ihnen verhungert ein kleines Kind, weil ihm zwanzig Gramm Reis fehlen. Und er gibt ihm nichts, geht weiter und betet danach Gott an. Da antwortete einer meiner kleinen Brüder, Wahnsinn, ist er so hungrig, dass er nichts abgeben kann. Da sagte einer der Ältesten, das macht er nicht, weil er so viel Hunger hat, sondern weil er gierig und geizig ist. Da meinte einer meiner Brüder, was ist gierig. Da sagte der Älteste, wenn man lieber etwas wegschmeißt, als es einem anderen zu schenken. Wahnsinn, sagte einer meiner Brüder. Und warum sind sie so, fragte er. Da sagte der Älteste, weil sie doof sind.


Man fragte mich, wenn es Gott gibt, wieso gibt es dann Kriege, Hungersnöte und Katastrophen und so weiter. Ich weiß nicht viel, ich weiß aber, dass alles, was ist und nicht ist, der Herrlichkeit der Kinder Gottes dient. Wir werden Gott schauen und dankbar sein, dass er so wunderbar ist.


Danke Herr, dass wenn ich um eine Schlange bitte oder einen Skorpion, Du mir keine Schlange oder einen Skorpion gibst, sondern ein Stück Brot. Deswegen bete ich immer, Dein Wille geschehe und nicht meiner. Und schon gar nicht der Wille des Teufels. Du, der Du schaust auf das Unbegrenzte, weißt, was gut für mich ist, nicht ich selber. Jesus dankte auch als er Todesängste schwitzte.
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